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ehe er außerhalb Deutschlands verschickt wird, 
es sei denn, daß Vorkehrungen für seine Rückkehr 
in die anfordernde Zone nach stattgefundener aus­
wärtiger Verhandlung getroffen sind.

3. Wird er zur Aburteilung außerhalb Deutschlands 
von zweien oder mehreren der Vereinigten 
Nationen benötigt, so hat diejenige den Vorrang, 
deren Staatsangehörigkeit er besitzt.

4. Wird er zur Aburteilung außerhalb Deutschlands 
von mehreren Ländern benötigt und befinden sich 
unter diesen solche, die nicht den Vereinigten 
Nationen angehören, so hat das Land, das den 
Vereinigten Nationen angehört, den Vorrang.

5. Wird er zur Aburteilung außerhalb Deutschlands 
von zweien oder mehreren der Vereinigten Natio­
nen angefordert, so hat, vorbehaltlich der Be­
stimmung in Ziffer’ 3, diejenige den Vorrang, 
welche die schwerste durch Beweismaterial ge­
rechtfertigte Anklage vorbringt.

Arfikel V

Die nach Maßgabe des Artikels IV dieses Gesetzes 
zwecks Aburteilung vorzunehmende Auslieferung von 
Angeschuldigten soll auf Grund von Anträgen von Staats­
regierungen und Zonenbefehlshabern so erfolgen, daß die 
Auslieferung eines Verbrechers in ein Hoheitsgebiet nicht 
dazu ausgenutzt werden kann, um in einem anderen 
Gebiet den freien Lauf der Gerechtigkeit zu vereiteln oder 
unnötig zu verzögern. Wenn innerhalb von sechs Monaten 
der Ausgelieferte nicht von dem Gericht der Zone oder 
des Landes, wohin er ausgeliefert wurde, verurteilt 
worden ist, dann soll er auf Ersuchen des Befehlshabers 
der Zone, in der er sich vor seiner Ausheferung auf­
gehalten hat, wieder in diese Zone zurückgebracht werden.


